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3appelnde iCeintoand
£ine tt)od)enfd)rïft fürs funo=Pubtllium,
Deranttr>ortlid)et Herausgeber und Derleger: Robert fjuber,

Bädietftrafte 25, 3ürid).
Briefadteffe: Hauptpoftfad). poftfd)edi=fionto VIII/7876.
Be5ugspreis uierteljdbrl. (13 rirn.) Sr. 3.50, monatlich Sc-1-20.

Einîclnummer 30 Cts.

nummcE 16 Jahrgang 1921

)nl)altsDet5eid)nis: Sümgott, ein Homan aus dem 0last>aus. — Iüas id> im Silm niefet fet)en möchte.
— Die Crommeln Hfiens. — IDas im fiino möglid) ift. — Der neue fiinoftern (Scftiuft). — Die
Husum!)! des Jilmtljemas. — Heues com Jilm. — Heue Jilme. — flusfprücbe gegen die Silmîenfur.

Der Silmgott
©in ©lasfjausroman oon 6 b m u n b ©bel.

(Sortierung.)
Sann raufdjt fie aus ber ©arberobe.
,,^3fui Seibelü — biefe SBeiberü"
böiger fpudt auf ben Soben
ipolbi ißolb fpringt auf bem i)oI)en Skettergerüft t)in unb tjer.
©s flappt. Sie SRenfdjenmaffen mideln fid) auf, nudeln fid) ab. 6s ift,

als ob non ißolbi ^Solbs Sfänben ein IRet) unficfjtbarer gäben fid) in ben
IRiefenraum fpannt unb als ob jeber etngelne ber unten operierenben 9Ren=
fdjen an einem biefer gäben befeftigt märe.

ißolbi ißolb 3ie^t feine puppen am Sdjnürcfjen.
5tun ftel)t f)olger Jolling (in ber reiben £rad)t eines ©belmannes bes

17. 3al)ri)unberts) auf bem Ißarfett, beffen Spiegelung burd) frifdje Ölung
fünftlid) tjergeftetlt.

„SSraoo! fdjreit ißolbi, „morgen S>olger! nu' aber fefte bruff,
Einher 211fo bas ift euer ßanbesfürftü"

©iine SBelle ber SSegeifterung überfcfjüt-tet bie -Staffen.
Sie begrüben nid)t ben ©beimann aus bem gilmmanuffript. Sie be=

grüben il)ren S)olger, ben ladjenben Überminber.
Unb $otbi Ißolb fjüpft auf bem Ißobium oben im Saft mit.

„211fo es mirb gebref)tü — STufpaffen! Sfolger — bir braue's id)'s
bod) nid)t ejtra oorgumadjen fertig ßos!!"

2. Kapitel.
©eneralbireftor ©broarb 9R. ÜDtarfus ftredt bie furgen 2Seine aus bem

ßeberfeffel. Sie fleinen Stuglein fefdieffen fid) unter bem Ijeiffen Sunft, ber
über bem Staum bes Ißrioatbureaus liegt. Sie bide gigarre, bie gmifdjen
ben gingern ber fd)l,app l)erabl)ängenben #anb flemmt, oergiimmt all=
mäljlid). ©in SSrummer ftöfgt mit falfd) angemanbter ©nergie an bie
genfterfd)eibe.
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^Zappelncle îàwancl
Line Wochenschrift fürs Kino-Publikum.
verantwortlicher Herausgeber uncl Verleger: llobert huber,

väckerstrahe 23, Zürich,
vriefaclresse: Hauptpostsach. Postscheck-Konto VIII/7S7S.
Bezugspreis Vierteljahr!. (13 Nrn.) Fr. 3.30, monatlich Fr. 1.20.

Einzelnummer 30 cts.

Nummer 16 Jahrgang 1921

Inhaltsverzeichnis! Zilmgott, ein Noman aus Ucm Glashaus. — was ich im Zürn nicht sehen möchte.
— Vie Trommein kisiens. — was im Kino möglich ist. — ver neue Kinostern sSchiust). — vie
Auswahl cies Zümthemas. — Neues vom Züm. — Neue Zürne. — kiusfprüche gegen à Zümzensur.

Der Almgott.
Ein Glashausroman von Edmund Edel.

(Fortsetzung.)

Dann rauscht sie aus der Garderobe.
„Pfui Deibel!! — diese Weiber!!"
Holger spuckt auf den Boden
Poldi Pold springt auf dem hohen Brettergerüst hin und her.
Es klappt. Die Menschenmassen wickeln sich auf, wickeln sich ab. Es ist,

als ob von Poldi Polds Händen ein Netz unsichtbarer Fäden sich in den
Riesenraum spannt und als ob jeder einzelne der unten operierenden Menschen

an einem dieser Fäden befestigt wäre.
Poldi Pold zieht seine Puppen am Schnürchen.
Nun steht Holger holling sin der reichen Tracht eines Edelmannes des

17. Jahrhunderts) auf dem Parkett, dessen Spiegelung durch frische Ölung
künstlich hergestellt.

„Bravo! schreit Poldi, „morgen Holger! nu' aber feste druff,
Kinder! Also das ist euer Landesfürst!!"

Eine Welle der Begeisterung überschüttet die Massen.
Sie begrüßen nicht den Edelmann aus dem Filmmanuskript. Sie

begrüßen ihren Holger, den lachenden Überwinder.
Und Poldi Pold hüpft auf dem Podium oben im Takt mit.

„Also es wird gedreht!! — Auspassen! Holger — dir brauch's ich's
doch nicht extra vorzumachen fertig Los!!"

2. Kapitel.
Generaldirektor Edward M. Markus streckt die kurzen Beine aus dem

Ledersessel. Die kleinen Äuglein schließen sich unter dem heißen Dunst, der
über dem Raum des Privatbureaus liegt. Die dicke Zigarre, die zwischen
den Fingern der schlapp herabhängenden Hand klemmt, verglimmt
allmählich. Ein Brummer stößt mit falsch angewandter Energie an die
Fensterscheibe.
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